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Furchtbares Unwetter tm Eulengebtrge
Reichenbach, 27. Mai . Am Samstag tobte, wie

erst jetzt bekannt wird, im Eulengebirge ein furcht¬
bares Unwetter, wie es sich dort seit Menschengedenken
nicht ereignet hat. Zn den späten Nachmittagsstunden gin¬
gen furchtbare Gewitter mit schwersten» stundenlang anhal¬
tenden Wolkenbrüchen nieder. Meterhohe Wasserfluten
strömten von den Bergen herab, wobei die festen Gebirgs¬
wege bis zu einem Meter tief aufgerisfen wurden. In den
im Tal gelegenen Ortschaften wurden von den Wassermassen
die Wände von Häusern eingedrückt, so dah
vielfach Einsturzgefahr bestand . Ställe und Schuppen wur¬
den mitgerissen , wobei viel Kleinvieh umkam . Es ist
als ein Wunder zu bezeichnen , dah keine Menschenleben zu
beklagen sind. Die Bewohner retteten sich zum Teil in die
oberen Stockwerke ihrer Häuser , in einigen Fällen muhten
sie, drauhen von den Fluten überrascht» auf Bäume steigen.
Die heimgesuchten Dörfer bieten ein trostloses Bild der
Verwüstung . Steine bis zu einem halben Meter Durchmes¬
ser sind durch die Wassermassen von den Hängen bis auf
die Dorfstraßen geschleudert worden. Die Feuerwehren
waren im Verein mit den übrigen Bewohnern die ganze
Nacht hindurch mit Aufrämungsarbeiten beschäftigt . Bei
den schwer heimgesuchten Bewohnern handelt es sich um
eine sehr arme Bevölkerung — es sind meistens Fabrik¬
ant» Bergarbeiter. Vertreter der Behörden haben sich bald
nach dem Unglück in die betroffenen Dörfer begeben.

SchlageterkmidgebuiWii brr
K. onb SA. in brr Golzheimer Seide

Düsseldorf , 27 . Mai . Eine gewaltige Kundgebung ver¬
anstaltete am Vorabend des Todestages Albert Leo
Schlageters die HI . vor dem Nationaldenk-
mal in der Golzheimer Heide. Zehntausende von
Angehörigen der HI . , des BdM . und des Jungvolkes,
Ehrenabordnungen der Partei , der SS . und SA . waren
mit ihren Fahnen aufmarschiert.

Staatsrat Gauleiter Florian eröffnete die Feier mit
einer Ansprache, in der er der Jugend das Löben und Ster¬
ben Albert Leo Schlageters nahebrachte und sie auf die
heilige Verpflichtung hinwies , die aus feinem Tode dem
lebenden Geschlecht, insbesondere der Jugend , erwachsen ist.
Die Ansprache war eine feierliche Mahnung und ein Gelöb¬
nis zugleich . Der Gauleiter schloß feine eindrucksvolle
Rede mit einem Gruß an den Führer und damit an unser
ewiges großes Deutschland.

Ein dreifaches „Sieg -Heil " auf den Führer und das
Hitlerjugend -Lied bildeten den Schluß der Weihestunde , die
von Musik- und Gesangsvorträgen und von einer Losung
„Das Banner muß stehen, wenn der Mann auch fällt " ,
Weihevoll umrahmt war.

Im Morgengrauen , zur selben Stunde , in der Schlage-
ter vor zwölf Jahren feinen Opfergang für Deutschland
zur Richtstätte angetreten hatte , besuchten dann Gauleiter
Florian , SS .-Obergruppenführer und Polizeipräsident
Weitzel , Gruppenführer Knickmann, Brigadeführer Bock
und andere führende Persönlichkeiten von Staat und Par¬
tei die Schlageterzelle im Derendorfer Gefängnis , um dort
in stillem Gedenken eine Zeit zu verweilen . Im Anschluß
hieran begaben sich die Teilnehmer unter dumpfem Trom¬
melwirbel auf dem gleichen Weg zur Golzheimer Heide, den
Schlageter gegangen war und auf dem die SS . und sämt¬
liche Formationen der SA . Spalier bildeten unter Mit¬
führung zahlreicher Kränze und Vormarsch eines Ehren¬
sturmes der SA . mit dem Feldzeichen der nach ihm benann¬
ten Standarte Schlageter 39, sowie sämtlicher mit Trauer¬
flor versehenen Sturmfahnen . Nachdem alle SA .-For-
mationen , Abordnungen der Landes - und Schutzpolizei und
der vaterländischen Verbände am Denkmal Aufstellung ge¬
nommen hatte , gab eine Abteilung der Schutzpolizei drei
Ehrensalven ab . Unter den Klängen des Liedes vom guten
Kameraden legten die Führer an der Gruft Kränze nieder.
Die Feierstunde klang -aus in dem „Horst Wessel " -Lied.

LawillemnlklSkkavf der Groh-Glockner Hochalvenslratze
Zwei Tote geborgen — Zehn verschüttet

W»eu, 2g . Mai . Auf der SLdrampe der Großglockner-Hoch-
alpenstraße in der Nähe des Glöckner gingen am Samstag zwei
Lawinen nieder . Die zweite Lawine verschüttete fünf Arbeiter,
von denen bereits zwei tot geborgen wurden. Die drei anderen
bürsten auch nicht mehr am Leben sein. Nach dem Niedergehen
« r ersten Lawine hatten sich IS Arbeiter an das Wegräumen der
Schneemassen gemacht, als plötzlich die zweite Lawine los¬
brach Di« Arbeiter wollten sich retten, fünf von ihnen aber
kamen doch unter die Lawine.

Mussolini über -ie Mrer-Re-e
Me deutsche Aufrüstung eine vellzoseneratssache — Ae Donau Konferenz vertagt- Ser abessmischeKonflikt

Rom , 26 Mai . Die italienische Kammer hat am Samstag
nachmittag nach einer kurzen, von Mussolini verlesenen Regie¬
rungserklärung ohne Aussprache den Voranschlag für das Außen¬
ministerium genehmigt . Gleichzeitig damit sind von ihr drei
Abkommen mit England und Frankreich über die Grenzziehung
in Süd - und Ost-Lybien bezw. in Französisch- und Jtalieniich-
Somaliland angenommen worden. In der kurzen Regierungs¬
erklärung , in der Mussolini einleitend zum Ausdruck brachte, daß
der Augenblick für eine umfassende außenpolitische Bilanz nicht
gekommen sei, und daß über verschiedene Punkte diplomatische
Verhandlungen im Gange seien, führte der italienische Regie¬
rungschef im wesentlichen folgendes aus:

Mit der französisch - italienischen Kolonialver«
ständigung werde ein Kapitel der französisch- italienischen Be¬
ziehungen der Nachkriegszeit abgeschlossen und damit auch den
von einigen französischen Kreisen erhobenen Vorbehalten ein
Ende gemacht. „Die französisch - italienische Atmosphäre hat sich ge¬
bessert, und wir wünschen , daß kein neues Ereignis sie trüben
wird ." Die französisch -englische Aussprache in London , eine direkte
Folge der französisch - italienischen in Rom , habe bei den Opti¬
misten wie üblich die Hoffnung auf eine normale Entwicklung
der europäischen Lage erweckt . Mit dem 16. März und der ein¬
seitigen deutschen Kündigung der Wehrbestimmungen des Ver¬
sailler Vertrages sei jedoch dieser Optimismus zunichte gewor¬
den. Heute gebe jedermann zu , daß mit dem Vorgehen Deutsch¬
lands eine vollzogene Tatsache geschaffen worden sei. die wicht
mehr widerrufen werden kann.

Mussolini erinnerte in diesem Zusammenhang an die bekannt«
Haltung Italiens zugunsten einer teilweisen Aufrüstung Deutsch¬
lands , gegen die von italienischer Seite keine Schwierigkeiten
erhoben worden seien. Die Konferenz von Stresa habe eine recht
bewegte Lage in Europa oorgefunden . Mit der in Stresa ge¬
schaffenen Solidarität könnten verschiedene Hindernisse, die sich
dem friedlichen Zusammenleben Europas in den Weg stellen,
leicht überwunden werden . Die Donau - Konferenz werde
nicht i m Juni und werde überhaupt nur dann zusammsn-
treten , wenn sie gut vorbereitet sei . Die österreichischen und un¬
garischen Forderungen seien nicht derart , daß die Donau -Kon¬
ferenz dadurch behindert würde . Nach kurzer Erwähnung Les
französisch -russischen und des russisch- tschechoslowakischen Paktes,
Verträgen , die das Gleichgewicht der Kräfte verlagert hätten , er¬
wähnte Mussolini kurz die „lebhaft erwartete " Reüedesöeut-
> chen Reichskanzlers . Die 13 Punkte Hitlers
könnten en bloc weder angenommen , noch abgelehnr werden.
Die Methode , sie zu klären (und sie zu vertiefen ) , sei vorzuziehen.
Es sei n'. cht ausgeschlossen, daß di« Diplomatie sich dieser Aufgabe
in den nächsten Wochen unterziehen werde.

Was die deutsch - italienischen Beziehungen be¬
treffe . so sei es richtig , daß sie durch eine einzige Frage belastet
seien, nämlich durch dieösterreichischeFrage. Diese Frage
sei indessen von grundlegender Bedeutung . In diesem Zusam¬
menhang sei es nicht unzweckmäßig, jenen einige Worte zu wid¬
men , die Italien wie versteinert am Brenner sehen möchten , um
cs in jeder Richtung in seiner Bewegungsfreiheit zu behindern.

Sanierung der Konsumvereine
Gesetz über die Verbrauchergenossenschaften — Auflösung
der Spareinrichtungen— Abwicklung liquidationsreifer Ge¬
nossenschaften — Bereitstellung von Zuschüssen im Betrage

von KV Millionen Reichsmark
Die Reichsregierung hat ein Gesetz über Verbrauchergenossen¬

schaften beschlossen, das den Reichsminister der Finanzen er¬
mächtigt zur Erleichterung der Auflösung, insbeson-
dere zur Sicherung der Spareinleger, bis zu 60 Mil¬
lionen RM . solchen Verbrauchergenossenschaften zur Verfügung
zu stellen, di « lebensunfähig sind und mit Zustimmung
des Reichswirtfchaftsministers bis zum 31 . Dezember 1935 ihre
Auflösung beschließen. Das Gesetz regelt die Abwicklung einer
beträchtlichen Zahl liauidationsreifer Verbrauchergenossenschaf¬
ten . Es beugt — unter besonderer Hilfsleistung für die Sparer
— den Gefahren vor , die ein ungeregelter Zusammenbruch gro¬
ßer Verbrauchergenossenschaften in wirtschaftlicher und sozialer
Hinsicht mit sich bringen würde . Gesunde Verbrauchergenos¬
senschaften werden durch das Gesetz nicht betroffen , jedoch ist
für eine etwaige Umgestaltung der verbleibenden Verbraucher¬
genossenschaften der Weg dadurch geebnet , daß das Gesetz den
Reichswirtschaftsminister zum Erlaß der erforderlichen Bestim¬
mungen , insbesondere über den Geschäftsbetrieb der Verbrau¬
chergenossenschaften , ermächtigt . Nach Erlaß dieses Gesetzes ist die
Verbrauchergenossenschaftsfrage endgültig dem wirtschaftspoliti¬
schen Meinungsstreit entzogen. Für alle weiteren Maßnahmen
ist die ausschließliche Zuständigkeit des Reichswirtfchaftsmini-
sters gegeben, den der Führer und Reichskanzler ermächtigt hat.
die Wahrung des Wirtschaftsfriedens auf diesem Gebiet zu über¬
wachen.

Aua- in oie>em Zusammenhang müsse ein für allemal in der be¬
stimmtesten Weise erklärt werden, daß das Problem der öster¬
reichischen Unabhängigkeit ein österreichisches und ein europäisches
Problem sei und als europäisches Problem wiederum ganz be¬
sonders , aber nicht ausschließlich ein italienisches Problem . Mit
andern Worten gesagt, habe das faschistische Italien nicht die Ab¬
sicht , seine geschichtliche Mission auf ein einziges politisches Pro¬
blem zu beschränken , auf einen einzigen militärischen Abschnitt,
wie 2er der Verteidigung der wichtigen Grenze am Brenner . Alle
Grenzen Italiens , ob auf dem Kontinent oder in den Kolonien,
seien ohne Unterschied heilig und müßten gegen jedwede auch
nur in Erwägung zu ziehende Bedrohung bewacht und verteid 'gt
werden.

Mussolini wies weiter darauf hin , daß Deutschland im Januar
1935 bereit war , die RLstungsgleichberechtigung in einem un¬
endlich viel beschränkteren Umfange zu verwirklichen , d . h. mit
einem Heer von 300 000 Mann und einem wenigstens für eine
Reihe von Jahren nur auf Verteidigungszwecke eingestellten und
überdies kontrollierten Rüstungsstand . Was aber nicht Tatsache
geworden sei . könne auch nicht Stoff für die Geschichte sein.
Zwecklos wäre es daher , jetzt nach den Schuldigen zu suchen, wie
es auch nutzlos sei, noch weiter von Abrüstung zu sprechen . Nach
seiner Auffassung sei es schon sehr gewagt , von der Möglichkeit
einer Beschränkung der Rüstungen zu sprechen oder vom Verbot
einiger Kriegsmethoden . Immerhin , wenn etwas Konkretes ge¬
macht werden sollte, so werde man nicht von italienischer Seit«
aus Schwierigkeiten erleben.

Die in Stresa erreich« Solidarität >er eine beständige
und auf allen Gebieten wirksame Solidarität . Mit ihr sei ein«
politische Aktion großen Stils möglich, durch die die Haupt¬
hindernisse gegen ein friedliches Zusammenleben in Europa über¬
wunden werden können, eine Notwendigkeit , die sich für den Be¬
stand und die Zukunft des europäischen Kontinents als immer
dringlicher erweise.

Hinsichtlichder Donaukonferenz sagte Mussolini noch be¬
sonders , daß Italien die Absicht habe . Deutschland zu die¬
ser Konferenz einzuladen und es über die einzelne»
Phasen der Vorbereitung auf dem laufenden zu halten.

Zum Schluß kam Mussolini auch cmf die abessi irische
Frage zu sprechen . Die Bedrohung der italienischen Kolonien
in Ostafrika >si eine Tatsache und nehme immer größere Ausmaße
an . so daß das abessinische Problem sich in schroffster Weise ab¬
hebe Seit 1929 habe Abessinien sein Heer neu aufgebaut und
werde seit 1930 von einigen europäischen Rüstungsfabriken mit
Waffen beliefert . Der Zwischenfall von llalual habe hier da«
Alarmzeichen gegeben. Mit Stolz sehe das ganze italienische
Volk aus die Truppen der beiden nach Ostafrika gesandten Divi¬
sionen. Das in Genf beschlossene Verfahren müsse auf den Zwi¬
schenfall von Ualual beschränkt bleiben. „Niemand darf sich d«
Täuschung hingeben"

, so schloß Mussolini seine Ausführungen,
„daß man aus Abessinien im Falle europäischer Schwierigkeit«
eine gegen Italien gerichtete Pistole machen könne. Wir sind
bereit , jede Verantwortung auf uns zu nehmen."

Durch die Annahme des Gesetzes über Verbrauchergenossen¬
schaften in der Kabinettssttzung am LI . Mai 1935 hat die Frage
der Konsumvereine , die schon vor der Machtübernahme in wei¬
testem Maße im Mittelpunkt politischer und wirtschaftlicher Er¬
örterungen gestanden hat . ihren Abschluß gefunden.

Die Verbrauchergenossenschaften, die zum weitaus größten
Teil reine Arbeitergründungen waren , sind unter der Herr¬
schaft der marxistischen Gewerkschaften in weitestem Maße unter
marxistische Führung gekommen. In dieser Tatsache lagen zum
großen Teil die Angriffe begründet , die von jeher seitens der
NSDAP , gegen die Konsumgenossenschaften erhoben wurden.
Mit der Machtübernahme folgte der Besetzung der Eewerk-
schaftshäuser durch die SA . die Ilebernahme der Konsumgenos¬
senschaften durch die DAF . Entsprechend dem Worte des Reichs¬
leiters Dr . Ley vom 4. Juli 1933 wurden die Konsumgenossen¬
schaften von marxistischen Elementen befreit und organisch von
der DAF . betreut . Wenn auch hier und da die Säuberung der
Konsumgenossenschaften Schwierigkeiten bereitete , so war auch
schon mit Ende des Jahres 1934 die politische Bereinigung der
Konsumgenossenschaftenerfolgt.

Die Konsumgenossenschaften hatten ihr politisches Gesicht ver¬
loren und waren jetzt ausschließlich Wirtschaftsunternehmen . Der
Einfluß der marxistischen Gewerkschaften, verbunden mit dem
Anschwcllen der nationalsozialistischen Bewegung und dem von
der NSDAP , geführten Kampf gegen die Konsumgenossenschaf¬
ten als marxistische Einrichtungen hatte den Konsumgenossen¬
schaften bis zur Machtübernahme einen erheblichen Mitglieder¬
schwund gebracht . Mährend 1924 noch 4 .2 Millionen Mitglieder
in den Konsumgenossenschaften gezählt wurden sanken sie bis
1932 auf etwas über 3 Millionen berab Die Umsätze in den
Konsumgenossenschaften gingen von 1930 bis 1933 von jährlich
1 .5 Milliarden RM . aui 721 Millionen RM . zurück, ffand in
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Hand hiermit begann seit der Bankkrise des Jahres 1931 eine
ununterbrochene Abhebung von Spargeldern , die trotz der fast
in allen Konsumgenossenschaften beschlossenen Auszahlungsbe¬
schränkungen von einem Bestände von 414 Millionen im Jahre
1930 auf 194 Millionen im Jahre 1933 herabsanken . Diese drei
Elemente , Mitgliederschwund , llmsatzverrinoerung und Spar¬
geldabhebung brachten die Konsumgenossenschaften in eine wirt¬
schaftliche Krise , die die Gefahr mit sich brachte , daß ein großer
Teil der deutschen Arbeiterschaft seine Spargroschen verlieren,
mit seinen Haftsummen in Anspruch genommen und hierdurch
in seiner wirtschaftlichen Existenz aufs schwerste gefährdet wor¬
den wäre.

Die Reichsregierung konnte dieser Entwicklung nichr untätig
zusehen . Sie mutzte , nachdem die Gründe für den polttischen
Kamps gegen die Konsumgenossenschaften besettigt waren,
auch die letzten Gründe für einen wirtschaftlichen Kampf gegen
die Konsumgenossenschaftenbeseitigen und hat diesen ihren Wil¬
len durch das Gesetz vom 21 . Mai 1935 klar zum Ausdruck ge¬
bracht.

2n erster Linie war für die Konsumgenossenschaften die Auf¬
nahme von Spargeldern gefährlich . Sie legten oie Kapita¬
lien zum Teil langfristig an und vergrößerten iliren Geichäfts-
betrieb in einer Art , der nicht mehr mit dem Genossenichafls-
grundgedanken in Einklang zu brmgen war . Um diese Gefahr
für die Zukunft zu vermeiden , wird durch das Gesetz die Auf¬
lösung der Spareinrichtungen vorgesehen. Gleichzeitig werden
für die vorläufige Abwicklung der liquidationsreifen Genossen¬
schaften — die ungefähr 60 Prozent der gesamten Bilanzsumme
aller Genossenschaften ausmachen dürfte — 60 Millionen RM.
Zuschüsse zur Verfügung gestellt.

Die Auflösung der m Frage kommenden Genossenschaften soll
dazu beitragen , neue mitielständische Existenzen zu schaffen . Der
Reichswirtschaftsminister erteilt durch dieses Gesetz dir Voll¬
macht , die kranken Glieder aus dem Eenossenschaftskörper her¬
auszuschneiden, ohne daß hierdurch die Spargroschen des Arbei¬
ters verloren gehen und ohne datz er mit seiner Haftsumme «
Anspruch genommen zu werden Gefahr läuft.

KMtt KimpwmH im

SruWlmidS WelljugeiMerbrrge
Der Stellvertreter des Führers bei der Einweisung

Zunächst eine Vertagung

rag rer beulschen Seefahrt
Großkundgebung in der Hanseatenhalle

Hamburg , 26 . Mai . Die große Kundgebung in der Hanseaten-
halle . Deutschlands größtem Versammlungsraum , gestaltete sich zu
einer der großartigsten Willenskundgebungen des deutschen Vol¬
kes. Die Halle war mit mehr als 30 000 Volksgenossen bis auf
den letzten Platz gefüllt . Der Leiter der Abteilung Seefahrt
der Auslandsorganisation der NSDAP ., Keemp, begrüßte die
Versammlung , worauf der Leiter der Auslanüsorganisation der
NSDAP . , Gauleiter Bohle, sprach.

Stürmisch begrützl führte Reichsminister Dr . Göbbeis u. a.
aus : Wen» der Diplomat der Gesandte seines Reiches ist , dann
könnte man den Seemann gewissermaßen den Gesandten seines
Volkes nennen . Er ist dazu erzogen, immer an sein Volk zu
denken und sich vor Augen zu halten , daß sein Volk gemeint ist,
wenn man ihn im Ausland beurteilt . Es ist deshalb kein Zu¬
fall , daß gerade aus den Kreisen der Seeleute sich viele zu uns
bekannten , als es noch schwer war , Nationalsozialist zu sein.
(Lebhafter Beifall . ) Der Seemann muffe auch heute noch, da
der Nationalsozialismus sich in der Heimat längst durchgesctzt
hat , oft im Auslande um seine Weltanschauung leiden . Mit
stolzer Freude sei er sich der Tatsache bewußt , Saß in seinem
Rücken heute wieder eine einzige Nation von 66 Millionen stehe.
Wie oft habe er sich in der vergangenen Zeit des parlamentari¬
schen Deutschland draußen seines Vaterlandes geschämt . Heute
kann er mit Freude feststellen : Wir haben wieder allen Grund,
auf Deutschland stolz zu sein , denn es ist wieder ein Deutschland
der Ehre und Würde , der Kraft , des Selbstvertrauens!

Wir stehen heute vor einem Berg voll ungelöster Probleme.
Eie können nur gemeistert werden , wenn Volk und Führung einig
find und alle Stände an der Lösung Mitarbeiten Jeder an sei¬
nem Platz hat ein Stück Deutschland zu behaupten und ein Stück
Deutschland zu vertreten , und so glaube ich , daß ich diese Feier¬
stunde mit 30 000 Menschen in Hamburg aus der Seefahrt uitü
ihren verwandten Betrieben mir Millionen Menschen, die in
dieser Stunde jetzt über die Aetherwellen hinweg mit uns ver¬
bünden sind , nicht bester beschließen , als wenn ich allen Seeleuten
draußen auf dem Meere , in anderen Ländern und anderen Erd¬
teilen den Gruß und den Dank des deutschen Volkes über sie
Richtstrahler hinweg übermittle . Sie sind die Glieder unseres
Voiles und sie sollen Künder unserer Nation sein . Sie können
davon überzeugt keeiben : Niemals wird Deutschland untergehen,
wenn es den Mut hat . stärker zu sein als die Nor , die uns zuBoden geworfen har.

Nach Schluß der Kundgebung begab sich Dr . Göbbels mit sen
andern Ehrengästen zum Hamburger Hafen, um an dem große»
Fackelzug der Mariue - SA . teilzunehmeu.

Senf , 25. Mai . Rach einer vertraulichen Beratung begann am
Samstag nacht gegen 1 Uhr die öffentliche Sitzung des Völker-
bundsrates , aus deren Tagesordnung als einziger Punkt der
italieni,ch - abessinische Streitfall stand. L i t w r-
now eröffnete die Sitzung und entschuldigte sich für die Ein¬
berufung zu so später Stunde mir dem Hinweis auf die Wichtig¬
keit der Frage und die Notwendigkeit ihrer möglichst raschen Er¬
ledigung . Auf seine Aufforderung nahm sodann der Vertreler
Abessiniens am Natstisch Platz . Litwinow erinnerre an den
italienisch-abesstnischen Freundschafts - und Schiedsvertrag von
1928, wonach bei Streitigkeiten , die auf dem üblichen diplomati¬
schen Wege nicht erledigt werden können , eine gewaltsame Lösung
ausgeschlossen sei und ein Ausschuß von Schiedsrichtern bestellt
werden soll Dann legt« er dem Rat

zwei Entschliehungsentwiirse
vor.

Nach Erschöpsung der direkten Verhandlungen auf diplomati¬
schem Wege seien die beiden Parteien zurErnennungihrer
Schiedsrichter im Sinne dieses Vertrages geschritten und
sie seien bereit , diesen Schriedsrichtern auch die Regelung der
inzwischen an der italienisch-abesstnischen Grenze eingetretenen
Zwischenfälle zu übertragen . Die beiden Regierungen seien sich
darüber einig , den Zeitpunkt , an dem das Schlichtnngs-
und Schiedsverfahren beendet sein soll , auf den 25 . Aug.
festzusetzen. Demgemäß fordert der Rat den Generalsekretär des
Völkerbundes auf , in der Zwischenzeit den Ratsmitglieder » alle
Nachrichten, die ihm von den beiden Parteien , insbesondere über
den Fortgang der Arbeiten der Schiedsrichter , zugehen, mitzu-
teilen.

In der zweiten Entschließung erklärt Ser Rar , saß
er Sen beiden Parteien alle Freiheit zur Lösung des Streitfalles
läßt . Der Rat beschließt , wieder zusammenzutreten . falls die vier
Schiedsrichter sich bis zum 25 . Juli nicht geeinigt und auch nicht
über die Wahl eines fünften Sch ' Trichters verständigt hätten.
Dabei soll es den vier Schiedsrichtern allerdings überlasten blei¬
ben,- diese Frist zu verlängern . Außerdem beschließt der Rar,
zur Prüfung der Lage zusammenzutreten , falls am 25. Augusteine Regelung auf dem Wege der Schlichtung und der Schieds¬
gerichtsbarkeit nicht erfolgt ist.

In der Aussprache richtete der abessinische Vertreter
eine Reihe von Fragen an Baron Aloisi, insbesondere hinsichtlichder weiteren Entsendung von Truppen und Munition nach Ost-
afrika . Der italienische Vertreter antwortete in einer
längeren Darlegung , die auf die Vorgeschichte des Streitfalles
und seine Entwicklung ausführlich eingeht . Wegen Ser mili¬
tärischen Vorbereitungen bemerkte er , daß, da der gegenwärtige
Konflikt aus einem militärischen Angriff entstanden sei , die ita¬
lienische Regierung naturgemäß darauf bedacht gewesen sei . das
Gebiet ihrer Kolonien in Verteidigungszustand zu setzen . Dabei
habe sie ihre Absichten durch eine bisher ungewohnte Offenlegungaller ihrer Maßnahmen am besten bewiesen. Es sei in ver Tat
noch nicht dagewesen, daß eine Regierung Tag für Tag Zahlenüber ihre Material - und Truppentransport « veröffentliche. Lin
sehr großer Ts ' l des Personals bestehe übrigens aus Arbeitern.
Die italienische Regierung könne nicht zulasten, daß ihre Verteidi¬
gungsmaßnahmen den Gegenstand von Bemerkungen von irgendwelcher Seite bilden oder zur Beunruhigung und Verwirrung der
internationalen Oeffentlichkeit ausgenützt werden. Der Völker»
bundsrat möge sich nach den Grundsätzen des Paktes richten , wo¬
nach bei ordnungsmäßiger Einleitung eines Schiedsverfahrens
für eine andere Initiative kein Platz sei. Die italienische Re¬
gierung wolle in keiner Weise den Auftrag der Schiedsrichter
gemäß dem Vertrag von 1928 einschränken, jedoch dürfe sich ihr»
Prüfung nicht auf die Grenzfragen beziehen. Ein
Austausch von Bemerkungen zwischen dem italienischen und dem
abesstnischen Vertreter ergab , daß nach Auffassung beider Par¬teien die Schiedsrichter nicht die Grenze festzusetzen , aber doch
auch diese Frage zu berücksichtigen haben.

Der französische Außenminister Lavai begrüßte die
beiden Entschließungen . Beide Regierungen hätten ihren Willen
bekundet, eine gütliche Lösung zu finden . Man müsse ihnen

Wenn die Burg als Begriff der Heimstatt gesunder Jugend da¬
durch am Ausbau Europas beteiligt ist. daß sie der Gesundung
der Kommenden dient , erfüllt sie ihre Aufgabe , der ich sie hier¬
mit übergebe . i

Nach Schluß der Rede leuchteten acht mächtige Scheinwerfer
auf . die die Burg taghell erleuchteten . Zu der Einweihungs-
feier waren Vertreter von Danzig , Holland . Siebenbürgen , Bel¬
gien . Frankreich , der Tschechoslowakei , Polen . England und Ame¬
rika erschienen . Die Jugendherbergsverbände der anderen Staa¬
ten hatten Grüße und Wünsche übersandt.

Z«o ««o neue Gtaiklnderöte
Esten, 26. Mai Bei der Einweihung der Jugendherberge in sBurg Altenabei Hagen in Westfalen als deutsch« Welt - !

jugendherberge hielt der Stellvertreter des Führers , Rudolf «
Heß, eine Ansprache , in der er ausführte , datz sich auf dieser ^Burg die Jugeud vieler Nationen kennen, und — so hoffe er — fachten lernen werde. Es sei gut , wenn Teile der Jugend in
Berührung miteinander kommen und sich näher kennen lernen . 1
„Vielleicht geht durch diese Jugendherberge einmal der eine oder -andere Junge , der später zu den Maßgebenden seines Volkes ge- i
hörk. Und vielleicht entsinnt er sich dann in ernsten Stunden , sdie den Frieden zwischen den Völkern bedrohen mögen, in frühe- sren Tagen des Zusammenseins mit jungen Kameraden anderer lNationen . Vielleicht vermag er dann dank dessen , daß er hier ?
das Wesen dieser anderen Nation verstehen und kennen lernte , i
ein schweres Unglück für die betroffenen Länder — ja für die !
Menschheit — zu verhindern . >

Mögen in der Zeit immer mehr solche Heime der wandernden l
Jugend vieler Völker folgen , möge immer mehr Jugend der ver- f
schieden«» Nationen sich hier kameradschaftlich treffen ! Die Ju - i
gend soll nicht Zusammenkommen, um Menschen und Kulturen !
durcheinander zu mengen , sondern um die eigensten Kulturen der jVölker schützen und bewahren zu können vor kulturvernichten - '
den Anschauungen, geboren aus gegenseitigem Unverständnis . ^

für rund 51 OVO deutsche Gemeinden
Berlin , 25. Mai . Ueberall in den rund 51 OM deutschen Ge¬

meinden werden in diesen Wochen wichtige Bestimmungen der
neuen Reichsgemeindeordnung zur Auswirkung kommen . Es han¬delt sich dabei , wie das NdZ . meldet , insbesondere auch um die
Bestellung der neuen Gemeinderäte , der Vertrauenspersonen der
Einwohnerschaft für die verschiedensten Gebiete des kommunalen
Lebens , die die wichtige Funktion haben , den Bürgermeister als
Führer der Gemeinde in wesentlichen Dingen zu beraten . Die
Zahl der Gemeinderäte ist je nach der Größe der Gemeinde ver¬
schieden bestimmt. Die Höchstzahl betragt z. B . in Gemeindenunter 10 000 Einwohnern 12, in den übrigen kreisangehörigenGemeinden 24 und in Stadtkreisen 36. Durch ministerielle Aus¬
führungsanweisung ist den Gemeinden empfohlen worden , beider Festsetzung der Zahl der Gemeinderäte bestimmte Grenzen
einzuhalten So sollen Gemeinden unter 1000 Einwohner min¬
destens 4 , höchstens 6 , Gemeinden von 1000 bis 3000 Einwohnernhöchstens 8, Gemeinden von 3000 bis 10 000 Einwohnern höchstens12 Gemeinderäte bestellen. Die Höchstzahl in den kreisangehöri¬gen Gemeinden zwischen 10 000 und 20 000 Einwohnern soll 18,die in de» übrigen 24 Gemeinderäte nicht übersteigen. Für di«
Stadtkreise sind Staffelungen dahin vorgesehen, daß bis 50 008
Einwohner etwa 24 , bis 100 000 Einwohner etwa 30 und übe,
100 000 Einwohner etwa 36 Gemeinderäte zu bestellen sind . De,

ablssinislhm KmiM
- Mussolini M NN«
vertrauen enrgegenvringen und hoffen, datz diese Aussprache nichtwieder eröffnet zu werden brauche. Der Völkerbundsrat Hab«,ieine hohe Autorität wieder einmal in den Dienst des Friede»,gestellt.

Der englische Vertreter Eden zollte der Verständigungsbersit-
ichaft gleichfalls Anerkennung und erklärte , der Streitfall Hab,der britisch » Regierung ernste Sorgen bereiter . Die Verant¬
wortung liege nicht nur bei den beiden Parteien , sondern bei !»
ganzen Völkerbundsrat . der jetzt die Aufgabe habe , die Entwick¬
lung der Angelegenheit aufmerksam zu verfolgen.

Litwinow betonte , daß der Völkerbund sei» großes
tereste an der Aufrechterhaltung des Friedens in allen Teilen d«Welt auch bei dieser Gelegenheit bewiesen habe.

Im Namen Ser abessinischen Regierung sprach der
Pariser Gesandte Tecle Hawariate dem englischen und dem sra».
zöstschen Vertreter seinen Dank für ihre Bemühungen um ein,
rasche und friedliche Lösung aus . Die heutigen Entschließung«,stellten hoffentlich einen entscheidenden Schritt zur Wiederaich
nähme freundschaftlicher Beziehungen zwischen Italien und Abes¬sinien dar . Abessinien werbe nichts Unterlasten , um das Vertraue,
zwischen den beiden Ländern zu stärken.

Als letzter Redner erklärte Aloisi, auch er wolle danke»,wiste aber nicht, ob er mehr Dank auszusprechen als entgegen-
zunehmen habe. Hierauf wurden die genannten Entschließung«
angenommen

5r«mzSMche Glimmen
Der Außenpolitiker des „Echo de Paris "

, Pertinax , scheint sich
nicht ganz klar über die Beweggründe zu sein , die Mussolini üaz»
veranlaßt haben , in zwölfter Stunde doch noch die ihm vorgeschliu
gene Regelung anzunehmen . Im ersten Teil seines Berichtes ver¬
such ! Pertinax , dem italienischen Diktator in gewissem Sinne
eine Huldigung darzn -ringen . Im zweiten Teil erklärt der
Autzenpolitiker des Blarres die Annahme der Genfer Entschlie¬
ßung jedoch dadurch, daß die italienischen Vorbereitungen noch
nichr fertig seien und der Duce sich über seine Politik gegenüber
Abessinien überhaupt noch nicht einig sei.

Die Autzenpolitikerin des „Oeuvre " glaubt im Gegensatz dapi
zu wissen , daß Italien nichts daran liege , einen Krieg gege»
Abessinien zu führen . Mussolini ziehe es im Gegenteil vor , datz
sich der Negus zu Verhandlungen über die Abtretung eines Er»
bietsstreisens von etwa 8000 Kilometer bereit erkläre , der zwi¬
schen Abessinien und Jtalienisch -Somaliland gewissermaßen eine»
Korridor bilde . Nach italienischer Auffassung würde diese Ab¬
tretung für Abessinien ohne irgend welche Folgen sein , da es sich
um ein Gebiet handle . Vas erst in den letzten 40 Jahren Abes¬
sinien einverleibt worden sei und das von fremdrassigen Stäm¬
men bewohnt wäre . Im übrigen ist das Blatt jedoch der Auf¬
fassung, Satz auch nach der vorläufigen Beilegung dsir
Zwischenfalles Zweifelan der endgültigen Hal¬
tung Italiens bestehen bleiben , falls in dem festgesetzte»
Zeitraum keine endgültige Einigung zustande gekommen sei.

Die gleich« Ansicht vertritt der „Petit Parisien "
. der u. a,

schreibt , die Genier Entschließung müsse alseineVertaguug
angesehen werden, die in Wirklichkeit keine Lösung dar-
stelle und die die Möglichkeit einer Weiterentwicklung des italie«
nisch-abesfinischen Streitfalles nicht ausschlietzt.

Englische Stimmen
London , 25. Mai . Die Spätausgaben der englischen Morgen-

blätter bringen in großer Aufmachung Berichte über die An¬
nahme der Kornpromißvorschläge durch Italien . Mehrere Blätter
dringen fettgedruckte Schlagzeilen wie „Italien weicht zu¬rück" oder „Die Kriegsgefahr zwischen Italien und Abessinien
befestigt" oder „Italien klettert herunter "

. „Daily Herold"
swreibi daß die Annahme der Kompromißvorschläge durch Italienals der bisher größte Erfolg des Völkerbundes be¬
trachtet werden könne. Wenn das Abkommen loyal eingehalte»werde, sei die Möglichkeit eines Krieges endgültig ausgefchaltrk.

Beauftragte der NSDAP , bei der Gemeinde , der die Einheit vo>
Staat und Partei in seinem Bezirk von der Bewegung her z>
sichern hat , beruft die Gemeinderäte im Benehmen mit dem Bür¬
germeister . Wenn man annimmt , daß bei einem niedrigen Durch
schnitt jede der in Betracht kommenden deutschen Gemeinde»
6 Gemeinderäte bestellt, dann werden in diesen Wochen runl
300 000 neue Gemeinderäte zur Wahrung der Selbstverwaltung
in den Kommunen im nationalsozialistischen Staat zu bestelle»
sind . Ihre Berufung muß bis zum 1. Oktober dieses Jahre»
durchgefiihn sein.

Die englischen Anfragen in Berlin
London, 25. Mai . Der diplomatische Mitarbeiter der „Mor

ningpost" meldet , die englische Regierung wolle unter anderem
wissen , ob Hitlers Auslegung der Parität verdeutsche»
L u s t f l or l e die Parität mit den gesamten englischen Luftstreit-
kräften in der Heimat und in Uebersee oder lediglich mit der eng¬
lischen Heimatluitflotte bedeute. Es sei unnötig zu sagen. Satz
England die erste Auslegung nichr annehmen könnte. Die Er¬
läuterungen dieser und zahlreicher anderer Punkte würden vor¬
aussichtlich längere Zeit in Anspruch nehmen . Erst dann werde
man sagen können, ob die Einberufung einer internationa¬
len Konferenz vorteilhaft fei.

Göring in Sofia
Budapest , 26 . Mai . Ministerpräsident General der Fliege,

Göring ist am Samstag mittag nach einem zweitägigen Buda-
pester Aufenthalt zum Weiterflug nach Sofia gestartet und ist
um 15 Uhr in Sofia emgetroffen . Zur Begrüßung der Gäste
hatte sich von bulgarischer Seite Verkehrsminister Kojucha-
roff, Kultusminister Rad eff, General Boitscheff als Ver¬
treter des Kriegsministers , der Oberbürgermeister von Sofia , der
Chef des Protokolls und zahlreiche andere Persönlichkeiten auf
dem Flug ^ ifen singefunden . Mit dem deutschen Gesandten Ru-
melin hatte sich die deutsche Kolonie , die NSDAP .-Ortsgruppe
Sofia und zahlreiche Mitglieder der NSDAP .-Landesgruppe«aus der Provinz zum Emvsang eingesunden . Die Anfahrtsstratze»m Sofia waren von dichten Menschenmengen besetzt, die General
Göring brausende Sympathiekundgebungen darbrachten.
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Altensteig , den 27 . Mai 1935.

Unglücksfälle . Am Samstag haben sich hier leider
zwei Unfälle zugetragen . Der schwerste betrifft den
Arbeiter Wilhelm Schaal, der bei einer hiesigen Be¬
steckfabrik beschäftigt ist . Ihm wurden durch eine Presse
vier Finger vollständig ab gequetscht. Der
-Veite Unfall ereignete sich, als Arbeitsdienstler mit ihren
Rädern um 11 .30 Uhr ins Lager zurückfuhren. In ziemlich
rascher Fahrt fuhren sie die Straße herunter und einer da¬
von kam zwischen einen Lastwagen und das Bankett der
Straße, wurde abgeworfen und erlitt einen Knöchel-
bruch.

Besuche in Altensteig . Am Samstagvormittag waren
acht Omnibusse mit 240 Personen hier und hatten einen
längeren Vesperaufenthalt in der „Traube "

. Es war die
Belegschaftder Firma Mauz L Pfeiffer in Botnang . Abends

hatte die Belegschaft von 140 Mann der Buntweberei Karl
Landenberger aus Pfullingen einen längeren Aufenthalt
mit einem Abendessen im Saal zpm „Grünen Baum "

. Auch
sie kamen mit Omnibussen . Beide Belegschaften sprachen
sich über ihren Aufenthalt und die Verpflegung in Alten¬
steig sehr befriedigt aus.

Kameradfchaftsabend . Der alte Sturm 33 / k 180 hatte
auf Samstagabend zu einem Kameradschaftsabend zu Kam.
Wurster auf der Kohlsäge eingeladen und überraschend
viele SA . -Kameraden sind der Einladung gefolgt und stell¬
ten so der im Sturm gepflegten Kameradschaft das beste
Zeugnis aus . Sturmführer Meyer hielt Labei eine kurze
Ansprache und bei Gesang und guter Bewirtung nahm der
Abend einen recht gemütlichen Verlauf.

Frauenturnlehrgang des Turnkreises 8 Nagold in Altensteig,
Vergangenen Samstag und Sonntag wurde hier der Frauen¬
turnlehrgang des Turnkreises 8 Nagold der Deutschen
Turnerschaft unter guter Beteiligung der Turnerinnenabteilun¬
gen der Vereine des Kreises abgehalten . Der Lehrgang begann
Samstagnachmittag S Uhr anfänglich unter Leitung des Kreis-
frauenturnwarts Schnauffer, Liebenzell, bis gegen 7 Uhr
die Eaufrauenturnwartin Mettler, Stuttgart eintraf , um
die Leitung zu übernehmen. Den Hauptstoff bildeten vorberei¬
tende Uebungen für das Landesturnfest bezw . für das 1 . Tau¬
fet des Reichsbundes für Leibesübungen in Schwenningen . Wer
erhoffte, eine außerordentliche Lehrkraft in Frl . Mettler zu er¬
blicken, wurde in seinen Erwartungen noch übertroffen. Pul¬
sierendes Leben herrschte im Ablauf aller Uebungsformen , die
an das Einzelne allerhand Gedankenarbeit stellte, aber auf den
Körper so wohltuenden Einfluß ausübt . Um 9 .15 Uhr wurde
der gemütliche Teil im Gasthof zum „Sternen " begonnen, zu
dem manche Turngemeindemitglieder und Gäste und Quartier¬
leute kamen. Wer erstmals dabei war , konnte nun die turne¬
rische Fröhlichkeit überhaupt begreifen . Ernst und heiter war
der Abend . Wie im technischen, so auch im gemütlichen Teil
zeigte sich Frl . Mettler als Meisterin . Eine Handharmonika¬
kapelle spielte wacker auf . Viel , viel zu schnell verrannen die
Stunden . Morgens 8 Uhr war wieder Leben auf dem Sport¬
platz und Halle und weiter ging die ernste , aber auch schöne,
lebensfreudige Arbeit . Schwenningen stellte auch hier das
Uebungsziel . Um 11 Uhr fand als Auftakt für die nun begon¬
nene Reichssportwoche eine öffentliche Turnstunde
statt , zu der die Einwohnerschaft usw. eingeladen war und die
Einblick in das für Volk und Vaterland wertvolle Schaffen der
Deutschen Turnerschaft im einzelnen und der Vereine des RfL.
im besonderen gab . Allgemeingut des ganzen Volkes müssen die
Leibesübungen werden. Alle Kräfte müssen hier zu vollem
Einsatz gebracht werden, dann wird der Segen sämtlicher Lei¬
besübungen in Zukunft dem ganzen Volk teilhaftig werden.
Nachmittags fand im „Sternen " noch eine völkische Aussprache
statt , die erstmals nun in den Wettkampf für Schwenningen ein¬
gebaut ist und das die Dietwarte der Vereine zu betreuen haben.
Kurz vor 3 Uhr nahm der Lehrgang sein offizielles Ende und
als äußerer Dank und Anerkennung wurde der Leiterin , Fräu¬
lein Mettler, von der Turngemeinde Altensteig ein hübscher
Schwarzwaldkorb überreicht . Der Lehrgang hat sein Ende gefun¬
den, aber die turnerische Arbeit wird in den Vereinen nun seine
Fortsetzung finden. Den Quartiergebern , die wieder bekannt
vorzügliche Gastfreundschaft gezeigt haben, soll hier nun namens
der Teilnehmer, aber auch der Turngemeinde Altensteig bester
Dank gesagt sein.

ELHausen , 27 . Mai . (1 . Kreismusiktag .) Am Samstag
und Sonntag fand hier der 1 . K re i s m u s i k t a g des
Kreises Nagold statt , der mit dem 2 5. Jubiläum des
Musikvereins Ebhausen verbunden war . Das
Festbankett am Samstagabend im 'Festzelt , das Mitten in
eine Gruppe von blühenden Apfelbäumen hineingestellt
war, nahm einen überaus festlichen Verlauf . Der Sonn¬
tag wurde eingeleitet mit einer Tagwache um 6 Uhr , dem
sich um 9 Uhr ein gemeinsamer Gottesdienst anschloß.
Der Festzug nachmittags , an dem zwölf Musikkapellen teil-
nahmen, bot ein sehr abwechslungsreiches, schönes Bild . Auf
dem Festplatz begrüßte nach dem Begrüßungsmarsch Ver¬
einsführer Schräg die erschienenen Gäste , dem sich die Be¬
grüßung durch den Ehrenpräsidenten Bürgermeister Mutz,
anschloß. Nach der Festansprache des Bezirksobmanns , j
Hauptlehrer Storz - Seebronn und von Ortsgruppenleiter
Echöttle folgten die gut vorgetragenen Massenchöre
unter Leitung von Bezirks -Dirigent W . Maier - Alten¬
steig . Um 18 Uhr fand die Ausgabe der Kritiken über die
Marschbegutachtung mit Erinnerungs -Plaketten statt.
Abends schloß sich ein Ball im Festzelt an . Heute findet
das Kinderfest statt.

Fünfbronn , 25 . Mai . (Verunglückt .) Als der Hitler-
Junge Martin Frey von hier mit seinem Fahrrad die
Steige hinunterfuhr , stürzte er und verletzte sich

j am Kopf s o s chwer, daß er ärztliche Hilfe in Anspruch
nehmen und genäht werden mußte . Er war auf dem Weg
nach Verneck, wo die Hitler -Jugend ein Treffen hatte.

Nagold , 25 . Mai . (Einquartierung .) Vom 21 . bis
22 . Juni wird die Stadt Nagold Einquartie¬
rung erhalten und zwar werden erwartet : der Regi - -
mentsstab, einschließlich des Musikkorps , die 2 . und die z
3 . Schwadron des Reiterregiments 18 , insgesamt 9 Offi - >
Ziere , 310 Unteroffiziere und Mannschaften und 316 Pferde , r

Wildberg . 25 . Mai . (Unfall .) Von den „Kraft durch j
Freude" -Urlaubern aus Westfalen machte einer in der z
näheren Umgebung der Stadt eine Kletterpartie , stürzte
A und brachden linken Arm, so daß er sich in das l
Krankenhaus nach Nagold begeben mußte . i

Schwarzwälder Tageszeitung

Freudenstadt , 27 . Mai . (Aufmarsch von 1000 Arbeits - °
männern .) Am gestrigen Sonntag fand hier die feierliche s
Verpflichtung sämtlicher neu in den Arbeitsdienst ein - s
getretenen A rb e it sm ä n ne r der Arbeitsdienstgruppe :
262 auf die Grundsätze des Arbeitsdienstes und des natio - !
nalsozialistischen Staates statt . Zu diesem Zweck wurden s
sämtliche Abteilungen der Gruppe in Freudenstadt zusam¬
mengezogen, außer der Abteilung Freudenstadt selbst die s
Abteilungen Altensteig , Wildberg , Baiersbronn , Tuttlin - s
gen , Herreanlb , Alpirsbach und Horb , insgesamt rund 1000 !
Mann . Die auswärtigen Abteilungen trafen zum größten i
Teil bereits Samstagabend ein und bezogen sofort ihre
Quartiere in Freudenstadt , Baiersbronn , Friedrichstal und ^
Dietersweiler . Als Abschluß des Tages fand ein Marsch s
durch die Stadt und anschließend ein Vorbeimarsch fämt - i
licher Abteilungen auf dem Marktplatz vor dem Arbeits - ^
gauführer statt . >

Zwieselberg , 25 . Mai . (Der Anwalt vom Zwieselberg !
gestorben .) Anwalt Schmidt, der Bürgermeister von
Zwieselberg, der im Alter von 79 Jahren am Mitt¬
woch das Zeitliche gesegnet Hai , ist nicht mehr . Vor weni¬
gen Jahren war es ihm vergönnt , mit seiner Frau die gol-

- dene Hochzeit zu feiern.
Bad Liebenzell, 25. Mai . Der Alterspräsident des

Reichstags , General Litzmann, ist gestern abend mit
seiner Nichte im Unteren Badhotel in Liebenzell zur Kur
eingetroffen.

Rollweil , 26 . Mai . (Todesfall . ) Am Freitag starb
nach kurzem Krankenlager Landgerichtsdirektor i . R . Ed¬
mund Faber . Er wirkte am hiesigen Landgericht mehr als

! zwei Jahrzehnte und lebte erst feit anderthalb Jahren im
wohlverdienten Ruhestand.

Tuttlingen , 26 . Mai . (A u t o u n f a l l . ) Auf der Staats-
! ftraße Augsburg —Landsberg fuhr das Lieferauto der Augs-
! burger Handelsfirma Wittmer infolge eines Wagendefekts
! in den Straßengraben . Während der Wagenlenker unver-
! letzt blieb , wurde der mitfahrende 60 Jahre alte Johann

Stengel von hier , der sich zur Zeit auf Urlaub in Augsburg
befand , und die Fahrt zum Vergnügen mitmachte, im selben
Augenblick , als er sich durch Heraussprmgen aus dem Auto
der Gefahr entziehen wollte , von dem umstürzenden Auto
zugedeckt. Im Landsberger Krankenhaus ist Stengel , der
einen schweren Schädelbruch erlitten hatte , gestorben.

Horb a . N ., 25 . Mai . (Aus dem Gemeinderat .) Poli - i
zeiwachtmeifter Graf hat aus gesundheitlichen Gründen
um seine Zurruhesetzung ersucht . Diesem Gesuch wird auf j
1 . Juli 1935 stattgegeben . Grass Stelle wird für eine neue , j
amtlich geprüfte Kraft ausgeschrieben.

Reutlingen , 25. Mai . (Längere Arbeitszeit .) Die
! Fa . U l r i ch Em i n d er E . m. b . H . in Reutlingen konnte
! die Arbeitszeit nunmehr von 38 Stunden wieder z

auf 47V - Stunden pro Woche heraufjetzen. s
Reutlingen » 27 . Mai . (Verdächtiger Leichenfund. ) Am !

Sonntagfrüh 8 Uhr wurde aus dem Echatzkanal bei der j
Strickmaschinenfabrik Keinath eine etwa 55 Jahre alte l
weibliche Leiche in dem dort befindlichen Stauwehr
aufgefunden. Die Stuttgarter Mordkommission, die
benachrichtigt wurde , hat in Verbindung mit der hiesigen
Kriminalpolizei die Ermittlung des Falles ausgenommen , z

Böblingen , 26 . Mai . (Kind tödlich überfahren . ) Am !
Samstagabend gegen 6 .30 Uhr fuhr ein Stuttgarter Per - -
fonenkraftwagen die Hermann -Eöring -Straße stadtaus - !

; warts . Dabei geriet das fünfjährige Kind des hiesigen j
Flaschners Merkle unter das Auto und wurde schwer ver - !

! letzt . Nach seiner Einlieferung ins Krankenhaus konnten f
die Aerzte nur noch den Tod feststellen. Die Schuldfrage s
ist noch nicht geklärt . l

'
Schramberg , 26 . Mai . Herr Wilhelm Lander, i

ehemaliger Kgl . Marstallinspektor , Mtveteran von 1870/71, f
konnte bei geistigem und körperlichem Wohlbefinden seinen >
9 0 . Geburtstag feiern . Herr Lander ist nach seiner s
Zurruhesetzung im Jahre 1916 nach Saulgau verzogen, ist z
jedoch nach Ableben seiner Gattin im vergangenen Jahre
zu einem seiner Söhne nach Schramberg übersiedelt , wo er
einen ruhigen , beschaulichen Lebensabend genießen darf.

Biberach , 25 . Mai . (H a g e l w e r t e r .) Freitag abend
ging in der Biberacher Gegend ein schweres Gewitter nie¬
der , verbunden mit enormen Niederschlägen. In oen Ge¬
meinden Schweinhaujen und Hochdori OA . Waldjee erfolgte
zugleich starker Hagelschlag . Der wolkenbruchartige Regen
hatte größere Ueberschwemmungen in den Ortsstraßen zur
Folge , jo daß die Feuerwehr zur Hilfeleistung ausrücken
mutzte.

Tettnang , 25 . Mai . (DerFuchsim Hühner st all .)
In der Nacht zum Mittwoch hat ein Fuchs in einem Bau¬
ernhof fein räuberisches Unwesen getrieben , und zwar
wurden aus einem Hllhnerstall in Reutenen von 30 Hüh¬
nern (weiße Leghorn ) nicht weniger als ' 16 vom Fuchs ge¬
holt und sechs Stück verletzt, und zwar in einer Weise , daß
sie zum großen Teil eingehen dürften.

MS AM»
Pforzheim , 26 . Mai . (Tödlicher Sturz . ) Das 514

Jahre alte Söhnchen Herbert des Schneiders Gustav Eräuget
in Wilferdingen spielte auf einem beachbarten Anwesen.
Dabei stürzte das Kind von der Scheunenleiter . Es erlitt
schwere innere Verletzungen. Das Kind wurde ins Pforz-
heimer Krankenhaus verbracht, wo es in der Nacht seinen
Verletzungen, erleben ist.

Ettlingen . 25 . Mai . (Verbrüht . ) Schwer verbrüht hat
sich das etwa zwei Jahre alte Kind der Familie Emil Ba¬
stian, indem es kochende Milch vom Herd herabzog. Die
Milch ergoß sich über Gesicht, Hände und vorderen Körper¬
teil . Die dadurch entstandenen Verbrühungen waren derart
schwerer Natur , daß der Kleine aesiorb»» ist.

Freiburg . 25 . Mai . (Tot a u f g e f u n d e n . ) Der seit
dem 2 . Februar 1935 vermißte Goldschmied Fritz Steinbrück
von hier wurde am 23 . ds . Mts . am Nordhang vom Stüben-
wasen tot auiaeiunden . Nach den amtlichen Feststellungen
ist er bei der Abfahrt beim Skilauf verunglückt.
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RaubvogclsLiitz in Württemberg
Vom Landesamt für Denkmalspflege wird uns geschriebn:
Das Retchsjagdgesetz hat für Württemberg auch bezüglichde»

Schutzes seltener Raubvögel gegenüber dem bisherigen Recht«»
zustand einen erheblichen Fortschritt gebracht . Unter Len in Würt-
remberg regelmäßig vorkommenden Tag- und Nacht -Raubvögel»
dürfen (außer der in Württemberg kaum vorkommenden Rohr¬
weihe) nur Sperber und Hühnerhabicht das ganze Jahr erl^ t
werden. Der Mäusebussard hat Schonzeit vom 1 . April bi»
31 . August . Alle anderenRaubvögsl genießend « »
ganze Jahr gesetzlichen Schutz . Es ist daher Pflicht
jedes Jägers , sich die Erkeniiunqsmerkmal der einzelnen Raub¬
vögel genau einzuprägen. Der Bund für Vogelschutz e. V . , Ge¬
schäftsstelle Giengen a . d . Brenz, zahlte auch in diesem Jahr»
wieder Geldprämien an württembergische Jagdschutzbeamte , Re-
vierjäger und Jagdaufseher Mr den erfolgreichen Schutz von Bru¬
ten folgender seltener Raubvögel : Uhu , Fischadler , Wanderfall^
Lerchenfalk , Roter und Schwarzer Milan ( Gabelweihe) , Rohr»,.
Wiesen- und Kornweihe. Gesuche mit genauer Angabe des Horst»
Platzes sind bis spätestens 1 . August d. I . einzureichen . Eine Br»
stätigung des Flüggewerdens der Jungvögel Lurch Forstamt,.
Jagdherrn oder eine jachverständige Vertrauensperson ist bebij
zufügen.

Verbot katholischer Jugendorganisationen
Ulm, 25. Mai . Die Außenhauptstelle Ulm des Württ. Politi¬

schen Landespolizeiamts har für den Bezirk der Polizeidirektio«
Ulm die katholischen Jugendorganisationen „Katholischer Pfad¬
finder" und „Neudeutschland " bis aus weiteres verboten . Ent¬
gegen dem Verbot hatten sich die katholischen Jugendoerbände i»
den letzten Monaten auch wieder sportlich betätigt und verschie¬
dentlich Eeländesportübungen veranstaltet. Gegen die Hitler¬
jugend und das Jungvolk nahmen sie eine herausfordernde Hal¬
tung ein. Am Samstag , den 18. Mai 1935 , wurde ein 8jährig«
Jungvolkangehöriger in Uniform von Mitgliedern der katholi¬
schen Jugendoerbände überfallen und niedergeschlagen . Infolge
dieser Vorkommnisse und um weitere Zwischenfälle zu verhindern,
war ein Verbot der katholischen Jugendoerbände im Interesse der
Aufrechterhaltungder öffentlichen Ruhe, Sicherheit und Ordnung
unerläßlich.

Keine Auslösung der Innungen
Vom Landeshandwerksmeister für SLdwestdeutfchland wird

«ns geschrieben:
Aus Anfragen, die an mich gerichtet werden , geht hervor. Laß

von einzelnen gewissenlosen Gerüchtemachern immer noch ver¬
breitet wird, daß die Innungen des Handwerks wieder ausgelöst
würden. Ich stelle fest, daß es sich bei all diesen Redensarten
um völlig unbegründete Gerüchte handelt. Die Organisation des
Handwerks wurde aus Grund der von der Reichsregierung er¬
lassenen Gesetze und Verordnungen ausgebaut. Niemand als die
Reichsregierung selbst kann daher eine Aenderung in der Organi-
fationsform des Handwerks herbeiführen.

Da die Verbreitung solcher Gerüchte geeignet ist , Unruhe zu
stiften und den Aufbau der Organisation des Handwerks z»
stören , bitte ich, mir gegebenenfalls sofort die Namen derjenige«
mirzuteilen, die solche Gerüchte verbreiten, damit gegen diese
Personen mit entsprechenden Maßnahmen vorgegangen werde«
kan» .

Tvriikn, evlki mr erorl
^ Fußball- Ergebnisse des Sonntags -
7 Zn Dresden: Deutschland — Tschechoslowakei 2 2

In Soj ra : Bulgarien — Deutschland V 2 :0.
'

Auswahlspiel der Jungliga 7
> In Ulm: Württemberg — Bayern 4 :4 s

Deutsche Fußball-Meisterschaft
Gaugruppe III:

In Stuttgart: V 'B . Stuttgart — SpVgg . Fürth 3 L
In Jena: 1. SV , Jena — FC , Hanau 93 9 :2

- Eaugruvpe IV:
In Düsseldorf : VsL. Benrath — VfR. Mannheim 32
JnLudwigshaten : Phönix Ludwigsh . — VfR. Köln 42

Gaugruppe I:
In Eleiwitz: VR . Eleiwitz — Hertha VSL . 2 :1
InInfter burg: tflorck Insterburg — PSC . Chemnitz 12

Gaugruvpe II:
In Hamburg: Eimsbüttel — Schalke 94 2 :1
In Stettin: Srerriner SC . — Hannover 96 1 :4

Deutschland — Tschechoslowakei 2 :1
Bei dem Fußball-Länderspiel in Dresden zwischen DeutManb

und der Tschechoslowakei stand die Frage im Vordergrund, ob
sich Deutschland zur ersten Weltklasse im Fußball zählen darf.
Die deutsche Nationalmannschaft hat diese Frage klar beant¬
wortet und den Weltmeisterschaftszweiten, die Tschechoslowakei,
verdient mit 2 : 1 ( i :91 geschlagen . Es war ein gleichwertiger
barter Kampf ; wenn Deutschland verdient gewonnen hat . so des¬
halb, weil unsere Elf die tüchtigere Hintermannschaft und de»
Lurchschlagskräftigeren Sturm aufbrachte und durch vorzügliche
Zusammenarbeit und restlosen Einsatz das technische Plus der
tschechischen Fußballkllnstler wettmachte . Im Felde hatten die
Tschechen dank ihres vorzüglichen FlachpasseL zeitweise stark
Oberwasser , sie scheiterten aber an der über sich selbst hinaus-
wachsenden deutschen Abwehr.

Zur Kritik der siegreichen Mannschaft ist zu sagen , daß in der
Abwehr Jakob am besten gefiel . Der Regensburger verlor
niemals die Ruhe und hielt , wie erwartet , mit größter Sicher¬
heit und Zuverlässigkeit . Von den beiden Verteidigern war Tiefet
vor seiner Verletzung der Bessere . Ianes war in diesem Kampf
auffallend schwach . Ebenfalls nicht ihr sonstiges Können erreich¬
ten die beiden Außenläufer Zielinski und Grämlich , nur der
Mittelläufer Goldbrunner arbeitete von Anfang bis End« «n-
ermüdlich und zufriedenstellend. Im Sturm waren Lenz und Siff»
lrng die treibenden Kräfte. Von den Flügelstürmern gefiel Fath
besser als Lehner , der Augsburger fand sich mit seinem Dort¬
munder Nebenmann Lenz nicht so recht zusammen . Von Tone«
hat man schon mehr gesehen.

Die Tschechoslowakei hatte in den beiden Torhütern Planicka
sowie Klenovice zwei sehr gute Leute zur Stelle . Di« beiden Ver¬
teidiger waren äußerst schlagstcher und zeigten gutes Stellungs-
Vermögen . Dieoffen spielende Läuferreihe hatte in Srbek ihre»
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«egen Mann , Sturm überragte Pur , der dis zu seinem Aus¬
scheiden der best« Stürmer der Tschechoslowakei war . Wohl spiel¬
ten die Tschechen gefälliger und für das Auge schöner , aber nicht
so ersolgsicher . Daher ist der Sieg der Deutschen durchaus verdient.

Di« Mannschaften traten in der gemeldeten Aufstellung an.
NaAiem beide Mannschaften in der ersten Viertelstunde gün¬
stige Gelegenheiten nicht auszunützen verstanden , fiel in der
18. Minute der erste Treffer für Deutschland. Conen war durch-
gebrochen, sein Schutz prallte jedoch vom Pfosten ins Feld zurück.
Das war für den blonden Westfalen Lenz die richtige Sache , aus
ziemlicher Entfernung schotz er mit unmittelbarem Kick an dem
fast regungslos verharrenden tschechischen Wundertormann Pla-
uicka vorbei unter Sie Querlatte . Die Deutschen blieben noch
einige Zeit im Angriff , da sich der tschechische Znnensturm an der
mit unheimlicher Sicherheit stehenden deutschen Verteidigung
lahmläuft . Allmählich bekamen die Gäste aber mehr Luft . In
der 24 . Minute prallten Tiesel und Vodicka zusammen, so Satz
Leide für einige Minuten ausscheiden mutzten. Das Spiel der
Tschechen wurde nun überlegener . Die deutsche Abwehr ver¬
ursachte hintereinander einige Strafstötze , doch war Jakob immer
auf dem Posten.

Mercedes-Benz vor Alfa Romeo und Auto-Union
Fagroli siegt im Avus -Rennen — Schweden siegt bei den

Motorradrennen
Ergebnisse des Internationalen Avus -Rennens der Wagen:

1. Fagioli -Ztalien (Mercedes -Benz) 49 : 13,2 gleich 238,5 Stdkm.
2. Chiron - Italien (Alfa Romeo ) 50 : 48 .4 gleich 231 Stdkm.
3. Varzi -Jtalien (Auto -Union ) 51 :27,4 gleich 228 Stdkm.
4. Stuck -Berlin (Auto -Union) 51 :36,4 gleich 227,4 Stdkm.
5. v . Brauchitsch -Berlin ( Mercedes -Benz) : 6. Dreyfus - Frankreich
(Alfa Romeo) . Caracciola und Geyer (beide Mercedes-Benz)
gaben vorzeitig auf.

Schwerer Verkehrsunfall — 2 Tote, 1 Verletzter
Sternberg , 26 . Mai . Ein schwerer Kraftwagenunfall,

-dem zwei blühende Menschenleben zum Opfer fielen , er¬
eignete sich am Samstagmittag auf der Güstrower Chaussee
in der berüchtigten Kurve zwischen Stern 'berg und Herren¬
holz. Ein aus Stettin kommender Kraftwagen wollte in
der Kurve einen rechtsfahrenden Radfahrer überholen.
Dabei verlor der Fahrer die Gewalt über den Wagen und
das Fahrzeug geriet ins Schleudern . Hierbei flog der
neben dem Führer sitzende Beifahrer aus dem Wagen und
fiel mit dem Kopf auf die zwischen Kunststratze und Som¬
merweg befindlichen Bordsteine . Er war auf der Stelle
tot . Der Lenker des Autos kam unter den Wagen zu lie¬
gen. Er wurde mit schweren inneren Verletzungen , Rip-
penbrllchen und Quetschungen geborgen . Auf dem Trans¬
port ins Lazarett ist der unglückliche Fahrer gestorben.

Grotze Korruption in Sowjetrubland ansgedeckt
Anleihen auf eigene Faust

Moskau, 26 . Mai . Wie amtlich gemeldet wird, sind
auf dem ganzen 'Gebiet der Sowjetunion grotze Unregel¬
mäßigkeiten bei der Herausgabe von Anleihen und gröb¬
lichste Uebertretung des Anleihegesetzes festgestellt worden.
Die Kommission für Partei - und Staatskontrolle hat
daraufhin allen Parteistellen und Staatsbehörden einen
strengen Befehl zur Kenntnis gebracht, der scharfe Maß¬
regelungen der Schuldigen ankündigt.
Druck und Verlag : W. Rieker '

sche Buchdruckerei in Altensteil.
Hauptschriftlettung: L . Lauk . Anzeigenleitung : Gust . Wohnlich,
Lltensteig . D .- A . d. l . M .i 2100 . Zzt . ist Preisliste Nr . 2 gülti «.
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NS .-Frauenschaft Altensteig
Heute abend 8 .30 Uhr Vortrag von Herrn stellvertr . Orte,

gruppenleiter Kalmbach.
NS .-Gemeinschaft „Kraft durch Freude", Kreisamt Nagold

Seefahrt mit „Monte Olivia " vom 29 . 5. — 5. 6. 35 ab Hambur»
Während dieser Zeit führt der Gau Baden eine Seefahrt nach

Norwegen durch. Die Zusteigemöglichkeit ist für uns sehr M
stig und hat das Eauamt die Teilnahme an dieser Fahrt bewil¬
ligt . Wir bitten , Anmeldungen sofort an das Kreisavit
Nagold , Tel . 521 zu richten . Der Preis beträgt ca . 59 RU.
Sonderzug zur Marine -Volkswoche in Kiel vom 11.—18. Juni zz

Das Gauamt führt vom 11 .—16 . Juni einen Sonderzug nach
Kiel zur Marine -Volkswoche durch. Der Preis beträgt etwa
30 RM ., eingeschlossen sind die Fahrt nach Kiel und zurück über
Hamburg , drei Uebernachtungen mit Frühstück, ein Mittagesse,
nach der Ankunft , ein volles Mittagessen am Samstag in Ham¬
burg , Eintritt zu allen Veranstaltungen der Marine -Volkswoche
ein Programmheft , Hafenrundfahrt in Hamburg.

Da für die Veranstaltung überall großes Interesse besteht,
erbitten wir Anmeldungen rechtzeitig an das Kreiamt Nagold.

Kreiswart.

Amtliches

Ankauf von Truppendienstpserden

Nach einer Mitteilung des Herrn Reichswehrministers fin¬
det am Montag , den 17. Juni ds . Js . , vormittags 9 Uhr , in
Eanlgau ein öffentlicher Markt zum Ankauf von warmblütigen,
volljährigen Reit - und Zugpferden für den Heeresdienst statt.

Die näheren Bedingungen sind alsbald aus der demnächst
im Wochenblatt der Landesbauernschaft erscheinenden Bekannt¬
machung der Zentralstelle für die Landwirtschaft ersichtlich.

Kreis Freudenstadt.
Straßensperre

Im Zusammenhang mit den Arbeiten für den Ausbau der
Reichsstratze Nr . 28 mutz die Straße von Wittlensweiler
nach Aach mit sofortiger Wirkung und bis auf weiteres für
jeden Durchgangsverkehr gesperrt werden.

Freudenstadt/Oberndorf a. N., den 23 . Mai 1935.
Oberamt: Straßen - und Wasserbauamt:
Knapp . Wünsch.

Neuordnung des Messungsdienftes
Mit Zustimmung der Landesaufsichtsstelle für den körper¬

schaftlichen Messungsdienst sind die Vermestungsämter der Stadt - '

gemeinde Freudenstadt und der Gemeinde Baiersbronn auf¬
gehoben. Sämtliche Gemeinden des Kreises Freudenstadt mit
Ausnahme der Gemeinden Erömbach und Wörnersberg wurden
dem Kreismessungsamt Freudenstadt zugeteilt . Die Besorgung
der Vermessungsgeschäfte der Gemeinden Grömbach und
Wörnersberg ist dem Kreismessungsamt Nagold — Zweig¬
stelle Altensteig — übertragen. In Baiersbronn ist eine Zweig¬
stelle des Kreismessungsrmts errichtet.

Anfragen und Zuschriften in Vermessungssachen sind künftig
an die Kreismessungsstelle kn Freudenstadt — Nebengebäude
der Kreissparkasse — zu richten.

Freudenstadt. 21 . Mai 1935 . W. Oberamt: Knapp.
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alte Steife oller Zctiulberg, Xltensteig.

Senütren 8ie bitte meine lleikmangel.
WL8cke aller ^rt virll angenommen.

GroßesSchau - Werbekochen
Auf de» Dienstag , 28. Mai

ln Grömbach tm Gasthaus zum „Löwen"
stattfindenden

Werbevortrag
über elektr. Kochen
wird nochmals hingewiesen und zum Besuch
jreundlich eingeladen . Eintritt frei. Kostenlose
Gabenverlosung und Abgabe von Kostproben.

Elektrv-GemetMaft Württ.
nördlich . Echmrrwald . Law

Mitgliedswerk : Gemeindeverband Elektrizitätswerk
(Bhf.) Teinach.

Bringe am Dienstag , de» 28 . Mai von 9 Uhr ab
schöne , starke

W MW-
aus seuchenfreiem Gebiet in die Stallung zur „ Schwane" in
Alteustetg und lade Kaufliebhaber ein.

Karl Wiedmann , Allmandle, Teleson 17 Göttelfingen.
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Vertreter i» -Men steig : IVl. l-lsrtmsnn , lAineral-
vasser unll LierLroökgnlllung, Telefon 352.
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Gestorben
Herzogsweiler: Johannes Dieterle, Holzhauer.
Deckenpfronn: Marie Hölderlin geb . Aichele , Hirsh,

wirtin , 72 Jahre alt.
Mitteltal: Luise Glaser, Kinderfchwester, 35 I . a.
Dornhan: Heinrich Trick, Lindenwirt, 34 I . a.
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' Ein polierter
^ Kleiderschrank
i I Waschkommode
i mit Epiegelaufsatz

1 Bettlade
und 1 Nachttisch

hat im Auftrag zu verkaufen
Fritz Waidelich , Altensteig
^

Schreinermeister I
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Verkauksstellen in:
Altensteig : Töven -Drogerie

O . »Iller
kerneck : ) . Qroüksns.

Zahltagstascheu
M I mit Firmenaufdmck und Vordruck der verschiedenen
W I Steuer - und Versicherungs-Abzüge beziehen Sie
W > billigst durch die

W . Riekersche Buchdrackerei , Altensteig

Der Sportbericht
ist stets zu haben in der

Buchhandlung Lauk » Alteusteig.

Altensteig.
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Tür llie vielen öeveise herrlicher Teil¬
nahme beim Tleimgang unserer lieben Tnt-
scklakenen
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